
80  Beförderungen
unterstreichen  die
karnevalistischen  Leistungen
der  blau-goldenen
Bürgergardisten

-hgj/nj- Als letzte der neun Kölner Traditionskorps beendete
die Bürgergarde „blau-gold“ mit ihrem Beförderungsappell im
Wartesaal am Dom die Reihe der Appelle 2023. Üblicherweise ist
das  blau-goldene  Korps  (fast)  immer  die  Gesellschaft,  die
ihren Appell entweder sehr früh im Jahr abhält, und in kurzen
Sessionen sogar diesen in den November um den Start in die
Session verlegt.
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Diesjährig kam die Bürgergarde allerdings in Bedrängnis, da am
ersten  Sonntag  nach  Neujahr  (8.  Januar  2023)  bereits  die
Herrensitzung  im  pullman  Cologne  anstand  und  der  Sonntag
zuvor, also der 1. Januar 2023 ein undenkbares Datum war. So
terminierte der Vorstand von einem Termin zum anderen, so daß
der  22.  Januar  2023  letztendlich  zum  Tag  des  „internen“
Beförderungsappells gesetzt wurde.

Zuvor  hatte  das  Kor2ps  der  blau-goldenen  Federbüsche  und
goldenen  Helme  bereits  einen  Aufzug  im  Sartory  hingelegt,
wonach  man  mit  mit  360  Mann  und  der  Marie  von  der
Friesenstraße mit zahlreichen bekannten Musikstücken durch den
Regimentsspielmannszug  im  kleinen  „Rosenmontagszug“  über
Zeughaus- und Komödienstraße in Richtung Trankgasse zog. Hier
überraschte  man  zahlreiche  Touristen,  die  rasch  ihre
Smartphones zückten und dies für Freunde, Familie und Kollegen
und Erinnerung festhielten.

Einige Bürgergardisten, die die Organisation im Wartesaal am
Dom  innehatten,  wie  beispielsweise  Presseoffizier  Andreas



Alper,  begrüßten  sodann  ihre  Kameraden,  wie  auch  die
eintreffenden  Ehrengäste  und  Medienvertreter,  wonach  das
Programm nach dem Eintreffen von Marie Denise Willems und
allen Rangordnungen vom Präsident bis zum Hospitant beginnen
konnte.

Hier standen zuerst die Ehrungen für langjährige Mitglieder
an, die Markus Wallpott im Sauseschritt aufs Podium holte,
welches deutlich höher und somit besser sichtbar war als beim
letzten  Appell  (bedingt  durch  Corona)  vor  drei  Jahren.
Hierunter unter anderem Andreas Alper, Thomas Felix und Jürgen
Weinzierl  für  15  Jahre  Mitgliedschaft,  Stefan  Schadek  als
ehemaliger Tanzoffizier mit 20 Jahren, Stefan Nüchter für 30
Jahre und Udo Koschollek, die bereits seit 35 Jahren Mitglied
des in Ehrenfeld beheimateten Traditionskorps sind und auch
Monika Rodenkirch, die als ehemalige Marie der Bürgergarde
seit 1983 ihrer Gesellschaft die Treue hält und langjährige
Leiterin der Kinder- und Jugendtanzgruppe „Tanzmäuse“ ist.

Vor dem weiteren Prozedere des Nachmittags stand das Essen an,



welches  die  leeren  Mägen  nach  Bühnenperformance  und
anstrengendem Fußmarsch für die weiteren Stunden füllte, da zu
allen Appellen genügend Kölsch gehört.

Hiernach  folgten  die  Aufnahmen  von  sechs  neuen
Bürgergardisten,  die  nunmehr  ihren  Status  der  Hospitanz
verlieren und ab sofort ordentliche Mitglieder im Rang eines
Gardisten des 1904 gegründeten Korps sind. Insgesamt standen
80 Beförderungen in den Dienstgraden Gefreiter bis General an.
Hierunter bekannten Bürgergardisten wie, Dominik Wallpott der
Jetzt Koporal ist, Thomas Felix (Sergant), Peter Krautscheid
(Waibel),  Sebastian  Flüch  und  Christian  Kläser  (Fähnrich),
Alexander Malzkorn (Leutnant), Denise Wilems (Oberleutnant),
Marc  Nelles  (Hauptmann),  Dietmar  Clotten  (Obrist-
Wachtmeister), sowie Michael Flock (Obrist/Oberst), Han Peter
Erhardt-Dembeck und Marcel Krahforst (General-Leutnant), Karl
Adler (General-Major) bis hin zu Jürgen Meier als langjähriger
und verdienter ehemaliger Geschäftsführer der nun zum General
befördert wurde.

Aufgrund ihrer mannigfaltigen Verdienste würdigte der blau-
goldene  Vorstand  das  Wirken  von  Dominik  Wallpott  mit  der
Verleihung  des  Adlers  (Brustspange)  in  Bronze,  sowie  bei
Christian Kläser und Markus Marx mit dem Adler in Silber.

Leider hatte der diesjährige auch einen faden Beigeschmack, da
sich ein liebgewordenes Mitglied der Bürgergardisten von deren
Positionen nach der Session verabschiedet. So reicht Denise
Willems aus persönlich-beruflichen Gründen, ihre Tanzstiefel
an ihre Nachfolgerin weiter, und vertraut ihren Tanzoffizier
Christopher Wallpott einer anderen Marie an. Stolz ist die
Bürgergarde auf ihren Koch Guido Frohn, der seinen Löffel
unter  allen  Köchen  der  Kölner  Traditionskorps  als
dienstältester  Chef  de  Cuisine  seit  2009  schwingt.  Nach
eigener Aussage hat Guido Frohn nach seiner „Lehre“ bei Fritz
Odenthal (2002 bis 2009), diesen Posten über 14 Jahre seit
2023 inne, und freut sich daraufm die Kameraden unter anderem
mit Kölns bester Currywoosch zu beköstigen.



Um den Jungs die Traurigkeit aus dem Gesicht zu wischen, hatte
Literat Udo Koschollek gleich zwei junge Bands in der Kölner
Event  Werkstatt  gebucht,  wozu  „Auerbach“  und  „Mätropolis“,
sehr in den Rahmen des Beförderungsappells 2023 paßten.
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Männer  genießen  frauenfreien
Sonntag bei Herrensitzung der
Roten Funken

-hgj/nj- Regelrecht überlaufen war gestern (22. Januar 2023)
der Gürzenich während der Herrensitzung der Kölsche Funken
rut-wieß, in dem man(n) auf des 200. Jubiläum der Roten Funken
ebenso anstieß, wie dem Programm begeistert zu folgen und den
frauenfreien Sonntag zu genoß.

Seit Generationen heißen die Roten Funken die Männer Kölns,
des  Rheinlands  und  wie  typischkölsch.de  bekannt  ist,  auch
Herren  aus  Koblenz,  welche  Fans,  Funke  Fründe  oder  sogar
Mitglieder in Litewka des ursprünglichsten Korps des Kölner
Karneval  sind.  Ab  13.00  Uhr  stand  der  Gürzenich  unter
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Hochspannung, wofür das komplette Korps sorgte, welches mit
Tanzpaar,  Mannschaftgraden,  Offizieren  und  dem  Majorat  der
Gesellschaft  zu  den  Klängen  des  Regimentsspielmannszuges
lautstark aus dem Foyer in den Saal einzog.

Nach kurzer, allerdings wie immer sehr herzlicher Begrüßung
durch  Heinz-Günther  Hunold,  Präsident  und  Kommandant  des
„Jubiläums-Schmölzje“, hieß es Bühne frei für das Prozedere,
das die Gesellschaft bei allen Aufzügen zu Veranstaltungen mit
Musik und Tänzen ihres Funken-Doktor (Tanzoffizier) Florian
Gorny mit dessen Marie Judith Gerwing zeigt. Leider war dies
auch  der  letzte  Auftritt  der  beiden  bei  einer  eigenen
Herrensitzung, da aufgrund beruflicher Interessen Judith und
Florian aufhören und Platz frei machen für ein neues Tanzpaar,
das zum überaus tradierten Traditionskorps paßt.

Hieran schlossen sich die diesmal etwas schärfer gewürzten
Reden  von  dem  „Mann  für  alle  Fälle“  Guido  Cantz  und
„Werbefachmann“ Bernd Stelter an, zwischen denen die Herren
bei den Liedern der „Höhner“ ruhig durchatmen konnten. Und
wieder moderierte Hans-Günther Hunold einen solchen Block an,
da Michael Strödter als erfahrener Literat genau weiß was die
Herren mögen, um nicht zu sagen verlangen. Also stand nach
„Blötschkopp“  Marc  Metzger,  „Kasalla“  auf  der  rot-weißen
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Bühne, die nach ihren Hits die Bühne für Volker Weininger
räumten,  der  selbst  hochprozentig  lallend  aus  von  seinen
Erlebnissen bei seiner KG „Raderdolle Spritköpp“ von 1493 e.V.
und zahlreichen Thekenerlebnissen vor der Heimfahrt mit dem
Auto erzählte. Bissig wie musikalisch perfekt, war nach Volker
Weinigers  Zugaben  am  Glas,  sorry  am  Kölschkranz,  der
musikalisch  unterlegte  Beitrag  von  „JP  Weber“  (Jörg  Paul
Weber), der wieder die Finger – unter anderem wegen der tollen
Politik des Kölner Rates und der Weltpolitik- in die Wunde
legte.

Höchstleistung im tänzerischen Bereich gehörten hiernach zum
Programm der Jubiläums-Herrensitzung im Gürzenich, für die die
Roten  Funken  das  Tanzcorps  Sr.  Tollität  „Luftflotte“  hat
einfliegen  lassen,  das  mit  rasantem  Tempo,  reihenweisen
Hebungen und sehr gewagten Luftnummern, die Männer auch zu
dieser  vorgerückten  Stunde  nach  ein,  zwei  Kölsch  zu
Begeisterungsstürmen  animierte.

Mit  den  beiden  Auftritten  von  Thomas  Cüpper  als  „Et
Klimpermännche“ und seinem herrlichen Verzäll und gesungenen
kölschen Melodien – welche er op singer Quetsch begleitete-
 und den Verfasser des Rote Funken-Liedes „Du bes ene Rude
Funk“ mit „Eldorado“, endete die Sitzung im Gürzenich, die
Feierei auf diesen unvergeßlichen Abend allerdings nicht, wozu
die  Herren  vor  ihrer  Heimfahrt  noch  in  naheliegenden
Brauhäusern  den  Tag  ausklingen  ließen.
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Polizei  Köln:  Karnevalistin
(46)  Handtasche  in  der
Innenstadt  entrissen  –
Zeugensuche
Nach einem Handtaschenraub in der Nacht zu Samstag (21. Januar
2023) in der Pipinstraße in der Innenstadt sucht die Polizei
nach einem dunkel gekleideten Pärchen.

Nach ersten Erkenntnissen sollen die beiden Tatverdächtigen
einer Karnevalistin (46) gegen 3.00 Uhr am Taxistand vor einem
Hotel  die  Handtasche  entrissen  und  in  Richtung  Neumarkt
weggelaufen sein.

Der mit einem gelben Schal bekleidete Mann mit dunklen Haaren,
soll die 46jährige zuvor angerempelt haben, als diese nach
einer Karnevalsveranstaltung auf ein Taxi wartete.

Das Kriminalkommissariat 14 hat die Ermittlungen aufgenommen
und  bittet  Zeugen,  die  Angaben  zur  Tat  oder  den
Tatverdächtigen machen können, sich telefonisch unter +49 (0)
2 21/2 29-0 oder per eMail an poststelle.koeln@polizei.nrw.de
zu melden.

Quelle: Polizeipräsidium Köln – Pressestelle

Bannerhär  Thomas  Brauckmann
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trägt jetzt den Zusatz „Mr.
Hermelin“

-hgj/nj- Sonntag, 22. Januar 2023, das Wetter über Köln ist
trist und kalt, und in den Herzen der Herren, die sich auf den
Weg zum Herrenfrühschoppen der Kölner Narren Zunft (KNZ) im
Mercure Hotel Severinshof machen, scheint aufgrund Vorfreude
die Sonne. Dieses Gefühl teilen diese Herren – mit Ausnahme in
2021 und 2022 – seit Jahren.

Wie immer gehörten auch gestern wieder Ernennungen, Ehrungen
und  Überraschungen  ebenso  zum  Programm  des
Herrenfrühschoppens,  wie  ein  deftiges  Büfett  und  gekühltes
Kölsch und Künstler des rheinisch-kölschen Karnevals. Bereits
rund 45 Minten vor Beginn des Programms – mit der Begrüßung
durch Bannerhär (Präsident) Thomas Brauckmann – scharrten die
ersten Herren in der Lobby des Mercure Hotel mit den „Hufen“,
da  sie  entgegen  sonstigen  Sonntagen  jetzt  Abwechslung  von
Eheleben,  Spaziergängen  und  den  üblichen  sonntäglichen
Abläufen haben mußten.
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Punkt 11.11 Uhr hieß Thomas Brauckmann die 2 x 111 Männer in
Komitee-Jacken  und  dunklen  Anzügen  willkommen,  welche  fast
alle als „Wiederholungstäter“ zum Kreis der Stammgäste dieser
Veranstaltung und der KNZ gehörten. Danach standen in Folge
Ernennungen,  Ehrungen  und  eine  besondere  Überraschung  an,
wovon die betroffenen Persönlichkeiten nicht alle informiert
waren.  Als  erstes  stand  die  Ernennung  von  Rochus  Amels
Zunftmeister  an,  worauf  die  Ehrung  mit  der  Goldenen
Verdienstnadel des Großen Rates folgte. Diese oblag wie auch
die Ernennung Dr. Henning Hülbach, welcher Chef des Großen
Rates, sowie Senator und Zunftmeister der Kölner Narren Zunft
ist,  der  hiermit  Carlos  Levy  auszeichnete.  Vor  der
Überraschung  an  eine  sehr  aktive  und  hochdekorierte
Persönlichkeit der Zunft und des Kölner Karnevals, stand die
Übergabe eines Schecks in Höhe von € 33.333,33 an, dessen
Betrag  der  Senat  gesammelt  und  nunmehr  Säckelmeister
(Schatzmeister)  Dieter  Herkenrath  überreichte.

Sodann folgte der gesamte Vorstand dem Ruf dem Chef des Großen
Rates, da dem Bannerhär eine besondere Ehrung zu Teil wurde.



Thomas Brauckmann blickt diesjährig auf gleich drei Jubiläum
zurück: Er ist seit 25 Jahren Präsident der KNZ, war 1997
Prinz zusammen mit Bruder Werner (damals Bauer) und Georg Holl
(damals Jungfrau) im Kölner Dreigestirn und wurde (allerdings
bereits im vergangenen Jahr 60 Lenze alt). Ihm mochte man
einen besonderen Ausdruck des Dankes entgegenbringen, da der
speziell mit einem Hermelin-Kunstpelz besetzte Zunftmantel des
Bannerhärs ihm über die Jahre den Spitznamen „Mr. Hermelin“
eingebrachte, so daß der Gesamtvorstand im Namen der seit 1880
tradierten Gesellschaft der Gaffeln, ihm eine massiv bronzene
Hermelin-Skulptur als Geschenk zum Geschenk machte.

Allerdings  stand  zum  Morgen  auch  neben  den  auf  Abstand
gehaltenen  Bühnenauftritten  genügend  Zeit  zum  Austausch
zwischen Mitgliedern und Freunden. Zwischen Klaaf und Kölsch
gehörte „Der Sitzungspräsident“ Volker Weininger ebenso zum
Bühnenprogramm wie die Audienz des Kölner Dreigestirn und die
Präsenz von Guido Cantz und Jörg-Paul Weber.

Während die Männer den Mittagstisch genossen, entfernten sich
die Herren des geschäftsführenden Vorstandes kurzzeitig von
der  Veranstaltung  und  besuchten  den  parallellaufenden  KNZ-
Damen-Frühschoppen im Lindner Hotel City Plaza, der in dieser
Session sein zehnjähriges Jubiläum feiert. Hier dankte man den
Damen  des  Organisationsteam  vor  allen  Anwesenden  mit  der
Auszeichnung des Silbernen Verdienstorden der Kölner Narren
Zunft.
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Ov krüzz oder quer Prinzen-
Garde  präsentiert  Doppel-
Kostümsitzung  im  Kölsche
Fasteleer

-hgj/nj- 2 x 11 erstklassige Porgammpunkte hatte Dennis Hille
als  Literat  der  Prinzen-Garde  Köln  für  seine  weiß-rote
Gesellschaft  ausgearbeitet,  die  zeitgleich  nicht  in  einem,
sondern zwei naheliegenden Sälen die Jecken bei den restlos
ausverkauften  Doppelkostümsitzungen  im  Gürzenich  und  im
Maritim  Hotel  begeisterten.  Mit  der  Doppelsitzung  am  21.
Januar 2023 griff der Vorstand der Prinzen-Garde die Situation
auf, die bedingt durch eine versehentliche Doppelbuchung im
Jahre 1997 als bittere Blamage hätte enden können. In dieser
Session,  in  der  der  Karneval  nach  den  beiden  bekannten
Ausfalljahren  am  Boden  lag  und  diesjährig  auch  das  große
Jubiläum zur 200. Wiederkehr der Gründung des reformierten
Karnevals ansteht, war die Doppel-Sitzungs-Aktion allerdings
ein  geplanter  fester  Bestandteil  im  vielschichtigen
Sessionsprogramm  mit  Sitzung  und  Bällen.
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Wie  in  1997,  dem  Jahr  des  letzten  Jubiläums  zum  175.
Geburtstag  des  Festkomitees  und  den  vier
Gründungsgesellschaften aus 1823, hatte man bei der Prinzen-
Garde recht schnell eine Lösung parat und konnte neben Hans
Becker  als  Präsident  der  1906  gegründete
Traditionsgesellschaft  und  Begleitkorps  des  Kölner  Prinzen,
Alexander  von  Chiarri  gewinnen,  welcher  zum  einen
hochdekoriert (Ehrenratsherr der Prinzen-Garde und Nestor des
Festkomitees), eloquent in seiner Moderation und zudem als
Zugleiter  des  Kölner  Rosenmontagszuges  Vizepräsident  im
Festkomitee Kölner Karneval war. Somit rettete man sich mit
dieser Novität vor der möglichen Imageverlust. Auch gestern am
Samstag,  war  Alexander  von  Chiarri  im  Gürzenich
Sitzungsleiter,  dessen  Pendant  Marcus  Gottschalk
(Schriftführer und üblicherweise Sitzungsleiter seines Korps),
parallel die erste Abteilung im großen Saal des Maritim Hotels
leitete.

Die Sitzungsleiter begrüßten zur selben Zeit ihre Gäste im
Maritim und im Gürzenich. Als wolle man sich von der top
Stimmung im jeweils anderen Saal überzeugen gab es direkt zu
Beginn  eine  Live-Schaltung  zwischen  den  Sälen  auf
überdimensionale  LED  Leinwände.  Es  folgten  Programme,  die
alles boten, was der Kölner Karneval an Top Acts zu bieten hat
– typisch Prinzen-Garde eben.

Wie vor 26 Jahren stand in der Pause der Wechsel der beiden
Herren in den anderen Saal an, damit alle kostümierten und
ausschweifend  feiernden  Jecken  in  den  Genuß  von  Marcus
Gottschalk und Alexander von Chiarri kamen. Bei der Begegnung
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der  beiden  am  Reiterstandbild  auf  dem  Heumarkt,  wartete
bereits  eine  Schar  von  Pressefotografen,  die  diesen
Saalwechsel  –  wie  1997  –  für  die  Nachwelt  und
Berichterstattung der beiden Kostümsitzung mit und ohne den
vor  Freude  strahlenden  Prinzen-Garde-Präsident  Dino  Massi
festhielten.
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Jäckel/typischkölsch.de;  (Foto/s).  Große  Kölner
Karnevalsgesellschaft  e.V.  1882
Abdruck nur gegen Honorar und Beleg
Mehr von typischkölsch.de unter http://typischkoelsch.cologne/
und https://facebook.com/typischkoelschkoeln/?ref=hl !!!

Kölsche  Grielächer  holen
Kölns  närrische  Highlights
und Kölsch zur Herrensitzung
in  den  großen  Saal  des
Maritim Hotels

-hgj/nj- Wie immer gehörte auch diesjährig die Herrensitzung
im großen Saal des Maritim Hotels am Heumarkt zu Auftakt der
vier Sitzungen, die die Kölsche Grielächer in jeder Session
zur Freunde ihres Publikums und der eigenen Heiterkeit auf die
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Beine stellen. Gestern, am 22. Januar 2023, hatte das Warten
nach der letztmalig durchgeführten Herrensitzung 2020 endlich
ein Ende. Wie bei allen anderen Karnevalsgesellschaften der
Domstadt ruhte auch bei den Karnevalisten der 1927 unter dem
Namen  Karnevalsgesellschaft  Kölsche  Grenadere  blau-grön
gegründeten Gesellschaft mit Herz  der Sitzungsbetrieb aus uns
allen bekannten Gründen.

Motiviert und hoch erfreut das es jetzt wieder losgeht und der
Fastelovend durch sein 200jährige Jubiläum zusätzlich Anschub
erhält, zeigten sich auch die 103 Mitglieder der Gesellschaft
welche nur Herren aufnimmt. Halt: Nur Männer? Ja, mit einer
klitzekleinen  Ausnahme,  die  allerdings  nur  den
Marketenderinnen der illustren Gesellschaft zu Gute kommt, und
auch nur in der Zeit ihrer „Regentschaft“ Gültigkeit hat.
Nachdem die jungen Mädels signalisieren, man kann aufgrund
beruflicher oder familiärer Veränderung dieses Amt nicht mehr
ausüben,  rieseln  die  Körner  der  Sanduhr  dem  Ende  dieser
einzigartigen, wie tollen Zeit entgegen, da die nächste junge
Kölnerin  von  Präsident  Rudi  Schetzke  und  seinen
Vorstandsherren  ausgewählt,  neu  eingekleidet  auf  den  Thron
gehoben wird.

Wie in allen Jahren, war das Herrensitzungsprogramm auch am
gestrigen  Sonntag  wieder  prallgefüllt  mit  kölschen
Höhepunkten, welche sich sozusagen die Klinke in die Hand
gaben. Mit dem Korps der EhrenGarde der Stadt Köln, schritt
auch der Grielächer-Elferrat zu den zu den Klängen des grün-
gelbe Regimentsspielmannszuges in Richtung Podium, so daß der
karnevalistische  „Nachmittagsfrühschoppen“  beginnen  konnte.
Hier  bewiesen  die  EhrenGardisten  wieder  das  sie  als
Traditionskorps  des  Kölner  Karnevals  musikalisch  einiges
draufhaben  und  selbst  die  glasklaren  Klänge  ihrer  Musiker
konnten durch die Tänze ihres Tanzpaares mit den Kadetten als
Tanzkorps übertrumpft werden. Hier entsteht keinerlei Neid,
insbesondere  auch  das  Regimentstochter  Anna-Sophie  Sahm  in
diesem Jahr „krüzz un quer“ ihre letzten Pirouetten dreht und



sich Aschermittwoch von der Bühnen verabschieden wird.

Hiernach gehörte Martin Schopps das Ohr, der wie in jeder
Session  mit  seiner  „Rednerschule“  das  Gehör  des  Publikums
gewann  und  in  diesem  Jahr  eine  fast  nicht  mehr
steigerungsfähige  Rede  parat  hatte.  Wenn  auch  schon  viele
Männer, Jungs und Herren zum Auftritt der jungen, hübschen und
grazilen  Mädels  der  „Fauth  Dance  Company“  aufgrund
Bierverbotes  im  Saal  im  Foyer  die  Zeit  bei  lautstarken
Gesprächen und Männerklaaf verbrachten, strömten die Herren
spätestens jetzt wieder gen Saal, da man die tänzerischen
Leistung in knappen wie bunten maßgeschneiderten Kostümchen
nicht missen mochte. Alsdann folgten nach dem Programmzettel
von  Literat  Thorsten  Stommel  zwei  weitere  bekannte
Fastelovendskünstler der Domstadt, so Bernd Stelter, den man
sowohl als „Berniebärchen“ wie auch als „Werbefachmann“ kennt,
sowie  Micky  Brühl,  der  zahlreiche  mitverfasste  Lieder  aus
seiner Zeit bei den „Paveiern“ und auch der Zeit hiernach zu
Besten gab.



Leider waren hierbei auch wieder eine Vielzahl der Herren
nicht im Saal anwesend, da der Bankettservice des Maritim
Hotels  Präsident  Rudi  Schetzke,  über  den  Eventberater  der
Kölsche Grielächer Peter Muhrmann, erst eine Stunde vor Einlaß
in  den  Saal  informiert  hatte,  daß  im  Saal  aufgrund
Personalmangels  kein  Kölsch  ausgeschenkt  wird.

Neben dem deftigen Essen der 212 Herren und der Marketenderin,
war dies ein ernstes Thema in Richtung Bankettservice und
Direktion, welche Rudi Schwetzke in seiner „Brandrede“ aufnahm
und  gegenüber  allen  Anwesenden  einschließlich  des
Servicepersonals und des Bankettchefs mit lautstarkem Mißmut
zu Sprache brachte. In allen anderen großen und kleinen Kölner
Sälen, die hier nicht in Annahme einer Schleichwerbung nicht
genannt werden, ist es seit Jahren üblich Kölsch am Tisch zu
servieren, was auch vor dem Ausbruch der Pandemie in dem Vier-
Sterne-Haus am Heumarkt möglich war.

Zudem  intervenierte  Peter  Muhrmann  auch  noch  durch
eindringliche  Gespräche  während  des  Pausenimbisses  bei
Hoteldirektor  und  General  Manager  Hendrik  Große-Perdekamp,
welcher  sofort  anwies,  daß  nach  der  Pause  die  Herren
tablettweise Kölsch mit in den Saal nehmen können. Somit war
das sehr gut verkaufte Sitzungsprogramm vor leeren Stühlen und
Tischen zumindest für den Teil der zweiten Abteilung gerettet.
Bevor  man  allerdings  vom  Saal  Heumarkt  in  den  Ballsaal
wechselte,  bat  Rudi  Schetzke  noch  „Schosch“  Jäckel  als
Chefredakteur von typischkölsch.de zu Bühne. Diesen zeichnete
er zusammen mit Wilfried Schmitz als 1. Kassierer aufgrund
seiner langjährigen Verdienste um die Kölsche Grielächer und
den Kölner Karneval mit der Ernennung (Urkunde, Mütze und
Reversnadel) zum Ehrengrielächer 2023 aus.

Sodann  starteten  die  weit  über  1.000  Männer  genüßlich
glücklich bei Kölsch und närrischen Höhepunkten in die zweite
Abteilung  der  Herrensitzung,  bei  der  Ken  Reise  als
Sitzungsleiter mit dem Auftritt des Tanzcorps Sr. Tollität
„Luftflotte“ und dem „Mann für alle Fälle“ Guido Cantz zwei

http://typischkölsch.de


ganz besondere Programmnummern ankündigte. Hierauf folgten im
weiteren Verlauf die „Domstürmer“ mit ihren ihre Liedern und
Hits, Jörg Paul Weber auf seiner „Flitsch“ (Mandoline) mit
scharfzügelnder Ehrlichkeit, der kein Ballt vor den Mund nimmt
und besser unter seinem Künstlernamen „JP Weber“ sowie durch
das sehr erfolgreiche „Herrengedeck“ bekannt ist. Zum Abgesang
der diesjährigen Herrensitzung in grön-blau standen die Jungs
von „Kasalla“ auf der Bühne, die von ihrem ersten Hit „Pirate“
bis zu ihren diesjährigen Lied „Sing mich noh Hus“ vor der
Nachfeier  im  Foyer  des  Hotels  bei  Kölsch  und  Schabau  die
Veranstaltung  später  enden  ließen  als  ursprünglich  gedacht
war.

Quelle  und  Fotos:  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
Jäckel/typischkölsch.de
Abdruck nur gegen Honorar und Beleg
Mehr von typischkölsch.de unter http://typischkoelsch.cologne/
und https://facebook.com/typischkoelschkoeln/?ref=hl !!!

Greesberger  werden  bei
Kostümsitzung  durch  Besuch
des  Festkomitee  Kölner
Karneval überrascht
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-hgj/nj-  Besonderheiten  gehörten  zum  Programm  der
Kostümsitzung  der  G.K.G.  Greesberger,  die  ihre  Gäste  ins
Theater im Tanzbrunnen eingeladen hatte. Somit präsentierte
die 1852 gegründete Große Kölner Gesellschaft ein buntes Bild
mit zahlreichen Bühnenhöhepunkten gepaart mit Ehrungen, die
die  Gesellschaft  bei  ihrer  ersten  Sitzung  nach  annähernd
dreijährigen Zwangspause selbst überraschte.

Nach  dem  Einmarsch  des  Elferrates  und  der  Begrüßung  des
Sitzungsleiter  der  G.K.G.  Michael  Kramp,  übernahmen  die
eigenen Tänzerinnen und Tänzer der Jugendtanzgruppe und der
großen Tanzgruppe die Bühne und zeigten ihr Können, welches
von Jahr zu Jahr gesteigert, die beiden Tanzgruppen unter
allen Tanzcorps ganz weit nach vorne katapultiert hat. Und
wieder hatten sich zwei Herren nach den Tanzdarbietungen aufs
Podium gemogelt, die seit Jahren in der Domstadt – allerdings
auch in anderen Karnevalshochburgen – auf Brautschau sind, und
dennoch keine Frau für Hof und Herd finden. Dennoch konnten
„Willi und Ernst“ (Dirk Zimmer und Markus Kirschbaum) mit
ihren Witzen, Zoten und gegenseitigen Spitzfindigkeiten beim
Publikum in allen Belangen punkten. Auf die Frage von „Willi“
an Michael Kramp, ob man als Künstler, wenn diese mehr Spaß
als das Publikum haben dennoch Gage erhielten, antwortet der
Sitzungsleiter ja, allerdings nicht als Ehrensenatoren, die
das kongeniale Duo aus Koblenz seit Jahren bereits bei den
Greesbergern ist.



Alsdann horchte das sehr einfallsreich gekleidete Publikum den
Liedern und Hits von Micky Brühl den Christoph Wüllner auf dem
Keyborad begleitete und nach der Zugabe das Podium für die
„Domstädter“ freimachte. Allerdings war die „Domstädter“ als
Musikzug, Orchester und Big Band nicht alleine ins Theater am
Tanzbrunnen  gekommen,  so  daß  sich  zu  der  rund  25köpfigen
Gruppe  die  schottische  „Royal  Naval  Piper’s  Society“
hinzugesellte,  die  Jahr  für  Jahr  zum  Straßenkarneval  die
Musikalität der „Domstädter“ in Sälen und auf den Straßen der
Domstadt bei kölschen und internationaler Musik bereichern.

Den Einstieg in die Kostümsitzung ins gutbesuchte Theater am
Tanzbrunnen nach der Pause gehörte dem Kölner Dreigestirn, die
für ihre sozialen Projekte einen Scheck in Höhe von € 333,00
erhielten und für den Archivbestand ihre Roten Funken eine
historische  Eintrittskarte  aus  dem  Jahre  1930,  die
Greesberger-Präsident  Markus  Otrzonsek  Prinz,  Bauer  und
Jungfrau überreichte. Wenn man sich auch auf „Blötschkopp“
gefreut hatte, konnte Marc Metzger leider nicht seine Späße
zur Freude des Publikums treiben, den krankheitsbedingt Jürgen



Beckers bravourös als „Ne Hausmann“ vertrat.

Mit dem Besuch der EhrenGarde der Stadt Köln, die durch ihren
Regimentsspielmannszug  in  den  Saal  und  auf  die  Bühne  zu
heitern karnevalistischen Schlager gespielt wurde, zogen auch
Christoph  Kuckelkorn  als  Festkomitee-Präsident  samt  Vize-
Präsidentin Christine Flock mit aufs Podium. Nach weiteren
Musikstücken  und  den  Darbietungen  von  Tanzkorps  und  des
Tanzpaares  des  grün-gelben  Traditionskorps  im  200.
Jubiläumsjahres des Kölner Karnevals hatten die Besucher aus
dem  Maarweg  eine  besondere  Überraschung  parat  hatten.
Diesjährig  ehrt  das  Festkomitee  alle  Mitgliedgesellschaften
mit  einer  kleinen  Urkunde  und  dem  Sonderorden  zur  200.
Wiederkehr des Gründungsjahres, welche Markus Otrzonsek für
seine Greesberger entgegennahm.

Wie zuvor, die G.K.G. ihre Ehrung entgegen nahm, erging es
auch Guido Cantz, der nach seiner Rede als „Der Mann für alle
Fälle“ zum Ehrensenator durch den Vorstand der Greesberger
ernannt wurde. Zuvor und hiernach gehörten die Lieder der
„Domstürmer“ und von „Eldorado“ zum von Literat Christian Böhm
gestalteten  Programms,  das  nach  den  letzten  Tönen  von
„Eldorado“ die Bühnenperformance beendet war, und im Foyer bis
in die Nacht Jecken und Gesellschaft bei Kölsch, Leckereinen
und Musik aus der Konserve zusammenführte. Auch hier wurde
eine weitere Ehrung bei der feuchtfröhlichen Nachfeier durch
Präsident Markus Otrzonsek und Senatspräsidenten Hermann-Josef
Kastenholz an Tobias Stadler Senator ausgesprochen.

Quelle  und  Fotos:  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
Jäckel/typischkölsch.de
Abdruck nur gegen Honorar und Beleg
Mehr von typischkölsch.de unter http://typischkoelsch.cologne/
und https://facebook.com/typischkoelschkoeln/?ref=hl !!!
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Kölsche  Lotterbove  umsorgen
Mädchen  mit  närrischem
Wellness-Paket  bei  ihrer
Damensitzung

-hgj/nj- Nach ihrem überaus geglückten Damenfrühschoppen im
Lindner Hotel City Plaza, wechselte die KG Kölsche Lotterbove
am gestrigen Sonntag (22. Januar 2023) zur Damensitzung in
DORINT an der Messe auf der Schäl Sick. Sehr erfreulich für
die Karnevalsgesellschaft, die im mittleren Bereich aller KGs
ihren Spaß und ihre Freude an ihre Mitmenschen weitergibt, ist
die Tatsache das der Saal sehr gut gefüllt um nicht zusagen
schon fast ausverkauft war.

Um  14.30  Uhr  marschierte  der  Elferrat  zur  Bühne,  wonach
Sitzungsleiter  Stefan  Henseler  das  zu  dieser  Zeit  schon
aufgedrehte  und  raderdolle  weibliche  Publikum  begrüßte,
welches sich für die Lotterbove buntkostümiert fein gemacht
hatte.  Während  Stefan  Henseler  die  Moderation  des  Tages
übernommen  hatte,  umsorgte  Lotterbove-Präsident  und  1.
Vorsitzender  Hans-Günter  Mies  zusammen  mit  seinem
Vizepräsidenten  und  2.  Vorsitzenden  Daniel  Rölen,
Schriftführerin Birgit Volberg und weiteren Damen und Herren
des Vorstandes um Gäste und Künstler.
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Zu  Beginn,  der  mit  hochkarätigen  Künstlern  ausgestatteten
Damensitzung, spielten die „Fidele Kölsche“ „Ach Kölsch un
unverfälsch“ als buntester Spielmannszug mit schmissigen Tönen
des  Karnevals  auf.  Nach  „Lieselotte  Lotterlappen“  (Joachim
Jung) stellte sich das Kölner Dreigestirn dem jecken Wieber
und  Madämcher  im  Saal  vor,  denen  das  Publikum  einen
überragenden  Empfang  bereitet  hatte.  Nach  dem  Besuch  des
Trifoliums gehörte das Podium Gästen aus Köln-Süd-Süd-Süd-Süd-
Süd, womit die beiden Rentner aus Leidenschaft „Willi und
Ernst“ (Dirk Zimmer und Markus Kirschbaum) gemeint sind, die
trotz  hohen  Alters  und  zahlreicher  Gebrechlichkeiten  immer
noch den Weg von Koblenz in die Domstadt zur Brautschau auf
sich nehmen.

Musikalisch wurde es sodann wieder vor der „Rednerschule“ mit
Martin Schopps zu den Liedern und Ohrwürmer von „cat ballou“
und Marita Köllner („Et fussisch Julche“) sehr musikalisch und
emotional, die nach so viel Witz und Klamauk die Mädchen von
den  Stühlen  rissen  und  diese  in  Schunkellaune  versetzten.
Wigger em Text, mit den anmutigen historischen Tänzen der



„Hellige Käächte und Mägde“ in Rot, die die Zeit ins vorletzte
Jahrhundert  der  Gründerzeit  des  heutigen  Karnevals
zurückdrehten.

Für  das  große  Finale  konnten  die  Kölsche  Lotterbove  drei
weitere Höhepunkte des Kölschen Fasteleers aufs Podium holen.
So  die  fünf  Jungs  von  „Brings“  mit  ihren  Liedern  zum
Mitsingen, die „Paveier“, die ihre Noten aus der Gründerzeit
mit denen der neuesten Hits zur Jubiläumssession des Kölner
Karnevals gemischt hatten, und hiernach die Bühne für den
Aufzug der StattGarde Colonia Ahoj frei gaben, die mit ihrer
Bordkapelle, dem Shanty-Chor und zuletzt mit ihrem Tanzcorps
der  absolute  Höhepunkt  der  Damensitzung  in  grün  und  weiß
waren.

Quelle  und  Fotos:  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
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KKV „UNGER UNS“ begrüßte bei
Till-Sitzung  zahlreiche
Freunde  aus  Finnland,
Luxemburg  und  den
Niederlanden
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-hgj/nj- Viele Stammgäste und Fans des KKV „UNGER UNS“ konnte
Kölns  einziger  Karnevalsverein  im  Zusammenschluß  des
Festkomitee  Kölner  Karneval  im  Kristallsaal  der  Koelnmesse
gestern Abend (21. Janur2023) bei der Till-Sitzung begrüßen.
Wie in allen Jahren vor der Pandemie, stand auch die 2023er
Till-Sitzung wieder unter dem Motto „Fasteleer vun Frack bes
Kostüm“, welches auch so umgesetzt werden konnte. Während die
Offiziellen  Jecken  der  Domstadt  in  Uniform  und  Frack  das
Parkett  vor  der  Bühne  bereicherten,  genossen  alle  anderen
Jecken die Til-Sitzung im buntgeschminkt und ideenreich im
farbenfrohen Kostüm.

Mit dem Einmarsch des Elferrates ins Gestühl zogen auch die
Tänzer des „Dellbröker Boore-Schnäuzer Balletts“ samt Zebra
und ihrer Marie „die Trumm vun d´r Strung“ aufs Podium, die
gleich nach der kurzen Begrüßung durch „UNGER UNS“-Präsident
Udo Beyers mit ihren eleganten Tänzen loslegten und auf dem
Stimmungsbarometer  eine  Punktlandung  für  die  veranstaltende
Gesellschaft  hinzauberten.  Nach  reichlich  Jubel  und  einer
Zugabe des bekannten Herren-„Balletts“ der Dellbrücker KG UHU,
hieß Udo Beyers unter den Gästen liebe Freunde willkommen. So
Minna Nieminen, welche seit rund 20 Jahre Jahr für Jahr mit 10
Personen aus Finnland anreist, 14 Luxemburger Jecken die seit
2014 bei „UNGER UNS“ zu Gast sind, sowie die Blauen KITT-
Funken aus dem münsterländischen Olfen, wie last not but least
Dave Kirbar als amtierende Prinz im niederländischen Roermond,
der  mit  seinem  35köpfigen  Gefolge  die  Till-Sitzung  nicht
versäumen  mochte.  Während  der  KKV  „UNEGR  UNS“  in  dieser
Session sein 75. Wiegenfest feiert, feiern die Karnevalisten
aus den Niederlanden ihre ebenfalls 75. Jubiläum nicht ,und
freuen sich in zwei Jahren auf ihren 7 x 11 Geburtstag, wie



„UNGER UNS“-Pressesprecherin Marion Baum mitteilte.

Viel  Spaß,  vielleicht  auch  den  meisten  am  Abend  im
Kristallsaal  hatte  Ingrid  Vogt,  die  als  ehemalige
Pressesprecherin  des  Vereins  sichtlich  entspannt  und
freudestrahlend in vorderster Reihe die Sitzung erlebte, bei
der  in  der  ersten  Abteilung  nach  dem  „Dellbröcker  Boore-
Schnäuzer Ballett“, „Der Sitzungspräsident“ Volker Weininger
seine  Späße  verbreitete,  „Kasalla“  mit  ihren  Hit  dem
närrischen Auditorium ordentlich einheizet und Martin Schopps
mit seiner „Rednerschule“ sowie „JP Weber“ (Jörg-Paul Weber)
mit Flitsch und herrlichem Verzäll den ersten und fulminanten
Akt des Abends beendete.

Wie bei der Eröffnung der ersten Abteilung, standen auch nach
der Pause wieder Tänzerinnen und Tänzer auf der Bühne, womit
das Tanzcorps „Rheinmatrosen“ der G.M.K.G. gemeint ist, die
wie bei all ihren Auftritten schnelle Schrittfolgen, Hebungen,
riskante Würfe und einzigartige Salti Präsentierten und mit
stehenden  Ovationen  den  besonderen  Dank  des  Publikums
erfuhren. Hierauf folgten bis zum Schlußbild zu den Hits und
Evergreens der „Klüngelköpp“, „Der Mann für alle Fälle“ Guido
Cantz, die Hits von „cat ballou“, Jörg Runges Reimrede als
„Tuppes vum Land“ und die „Räuber“ die ihr breitgefächertes
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Repertoire mit Ohrwürmern bis zu den Hits zur Session 2023
präsentierten.

Quelle  und  Fotos:  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
Jäckel/typischkölsch.de
Abdruck nur gegen Honorar und Beleg
Mehr von typischkölsch.de unter http://typischkoelsch.cologne/
und https://facebook.com/typischkoelschkoeln/?ref=hl !!!

Flittarder  KG:  Festkomitee
führt bei Prunksitzung neuen
Präsidenten ins Amt ein

V.l.n.r.: Ehrenpräsident Henry Jahn, Alexandra Pagenkopf, die
neue Pressesprecherin der Flittarder KG und Präsident Reiner

Knillmann

-hgj/nj-  Neben  ihren  zwölf  Programmpunkten  gehörten  zwei
weitere Höhepunkte zur Prunksitzung der Flittarder KG, die ein
Stück weit von ihrem Stadtteil in Mülheim in der Stadthalle
Köln ihre Prunksitzung im fast ausverkauften Haus feierten.
Bedingt durch den Besuch des Kölner Dreigestirns um 15.00 Uhr,
zog der Elferrat zur Eröffnung des Nachmittags bereits eine
Viertelstunde zuvor vom Foyer auf die Bühne, und hatte sowohl
Vertreter des Festkomitee Kölner Karneval, wie auch des Bund
Deutscher Karneval (BDK) im Gepäck.
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Vor  der  Visite  von  Köln  diesjährigen  närrischen  Regenten
standen nämlich zwei in der Domstadt wichtige Prozedere an. So
vereidigte FK-Präsident Christoph Kuckelkorn unter Assistenz
seiner Vizepräsidentin Christine Flock den neuen Flittarder-
Präsidenten Reiner Knillmann, welcher den Text seiner Urkunde
nachsprach. Mit dem Wechsel vom Posten des 1. Vorsitzenden,
den  er  über  zahlreiche  Jahre  innehatte,  machte  Reiner
Knillmann Platz für Jörg Mönchmeyer, der nunmehr den Vorsitz
über Kölns nördlichste Karnevalsgesellschaft übernommen hat.

Alsdann stand mit Henry Jahn – der bisherige Präsident der
grün-weiß-roten KG – im Scheinwerferlicht, dem Erich Ströbel
als  Vertreter  des  BDK  für  seine  26jährige  Präsidentschaft
(1996-2022) mit Urkunde und dem BDK-Verdienstorden in Gold
dankte.  Sodann  gehörte  das  Podium  beim  Besuch  des  Kölner
Dreigestirn dem Trifolium der Domstadt, die ihrem närrischen
Volk  ihre  Referenz  erwiesen  und  mit  kleinen  persönlichen
Geschenken von der Flittarder KG überrascht wurden. Hiernach
startete  man  ultimativ  ins  Programm  ohne  offizielles
Prozedere, wobei Holger Kirsch als Sitzungsleiter nach Martin



Schopps „Rednerschule“, die Musiker von „Miljö“ und hiernach
den besten Reimredner des Rheinlands, Jörg Runge als „Tuppes
vum Land“ auf der Bühne der Stadthalle Köln willkommen hieß.

Weiter nach den ersten drei Programmnummern und den hierzu
üblichen Zugaben, mit den Hits der „Höhner“, „De Frau Kühne“
(Ingrid Kühne), die den buntgekleidetem weiblichen Publikum
Ratschlage gab und den Herren im Saal in den Rücken fiel,
worauf die Bühne der ältesten Boy-Group der Domstadt, den
„Bläck  Fööss“  gehörte.  Vor  und  nach  den  tänzerischen
Höhepunkten des Tanzcorps „Echte Fünde“ Groß und Klein als
Bestandteil  der  Flittarder  KG,  bereicherten  „cat  ballou“,
„Kasalla“ und im Finale die „Big Maggas“ die Prunksitzung.

Quelle  und  Fotos:  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
Jäckel/typischkölsch.de
Abdruck nur gegen Honorar und Beleg
Mehr von typischkölsch.de unter http://typischkoelsch.cologne/
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„Alt-Köllen  em  Stapelhuus“
gehört auch in dieser Session
wieder zu Programm der K.G.
Alt-Köllen
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-hgj/nj- In der vergangenen Session konnte der Fastelovend
unter den Spitzen des Kölner Dom – wie im Rest der Republik –
aufgrund von den Bundes- und Landesbehörden bekanntgegebenen
Empfehlungen zur Corona-Pandemie nicht mit seinem jecken Spill
starten, obwohl sich die Lage bedingt durch hohe Impfquoten
deutlich  entspannt  hatte.  Somit  standen  alle
Karnevalsgesellschaften  mit  ihren  großen  und  größeren
Veranstaltungen vor der gleichen Misere, die die Session 2021
zu  Nichte  machte.  Während  im  Januar  2022  man  die
Weiterentwicklung  der  gesundheitlichen  Lage  beobachte,  war
Mitte/Ende des ersten Monats im neuen Jahr langsam Licht im
Tunnel erkennbar.

Hierdurch konnten kleinere, wie auch mittlere Veranstaltungen
(auf  Abstand)  wieder  aufblühen.  Zahlreiche  Gesellschaften
entwickelten  neue  Konzepte,  die  mit  viel  Herzblut  in  die
Gründertage des Jahre 1823 zurückreichten und sich schnell
etablierten. Für manche Kölner KG sollte dies allerdings kein
Einzelfall bleiben, wie bei der K.G. Alt-Köllen, die ihre
Brauhaus-Sitzung  „Alt-Köllen  em  Stapelhuus“  aus  der  Taufe
holte,  und  mit  der  ruhigen  und  gefühlvollen  Sitzung  eine
familiäre Veranstaltung aus dem Hut zauberte.



Was  letztjährig  durchführbar  und  neues  Format  als  Renner
zeigte, wiederholte Alt-Köllen am Samstag (21. Januar 2023),
und  konnte  hiermit  im  größeren  Rahmen  mit  nunmehr  250
Freunden,  Gästen  und  Mitgliedern  im  Brauhaus  „DOM  im
Stapelhaus“ punkten. „Hierdurch ist uns ein großer Kontrast zu
unserer  dreitägigen  Zeltveranstaltung  auf  dem  Neumarkt
gelungen“,  äußert  sich  Axel  Kraemer,  Pressesprecher  der
diesjährig 140 Jahre alten K.G.. Während es im Zelt meist laut
ist, ist „Alt-Köllen em Stapelhuus“ zu den Veranstaltungen der
eher leisen Töne zuzuordnen.

Ab 15.11 Uhr öffneten sich die Türen des beliebten Kölner
Brauhauses an der Frankenwerft, so daß kurze Zeit später die
Räumlichkeiten proppenvoll mit Jecken in Kostüm, Uniform und
Maskeraden auf den Programmstart mit „Krätzjer un Rümcher“ von
„Wicky“  Junggeburth  wartete.  Wenn  der  Kölner  Ex-Prinz  der
Session  1993  schon  einmal  ein  Programmpunkt  ist,  darf
natürlich sein Erfolgshit vor der Zugabe „Einmol Prinz zo sin“
nicht fehlen. Hiernach gehörten leider nur einem Teil der
Kindertanzgruppe  „Kölsche  Harlequin“  das  Podium,  die  quasi



engumschlugen  ihre  Schritte  und  Drehungen  auf  dem  kleinen
Podest tanzten, da der Platz für eine größere Bühne aufgrund
Bauweise und Saalhöhe nicht verwirklicht werden konnte.

Solche  Platzprobleme  hatte  auch  die  nach  den  „Kölsche
Harlequin“  auftretenden  „Fidele  Kölsche“,  die  als  Kölns
bunteste  und  bekanneste  Brauchtumsgruppe  mit  ihrem
musikalischen  Potpourri  von  der  Mühlengasse  kommend  ins
Brauhaus  einzogen.  Hierauf  folgte  nach  den  vom  Publikum
geforderten Zugaben, Jörg-Paul Weber, den man besser unter den
Namen  „Die  Flitsch“  oder  „JP  Weber“  im  Karneval  und  den
übrigen vier Jahreszeiten kennt. In den Schlußteil des kleinen
und  urigen  Programms  hatte  Präsident  und  Literat  Stephan
Deugueldre mit Peter Horn einen der Gründer der „Höhner“ und
hiernach Micky Brühl geholt, denen DJ Henry (Heinz Cöllen) als
Alleinunterhalter einen Tusch nach dem anderem spielen mußte.
Nach dem Programm war dann reichlich Zeit für alle vorhanden
um über „Alt-Köllen em Stapelhuus“ zu sinnieren, diskutieren
oder einfach bei Kölsch und Leckereien der „Fooderkaat“ den
Abend ausklingen zulassen war.

„Auch  für  2024  hat  sich  der  Vorstand  bereits  verständigt
dieses Format beizubehalten, wodurch nach gemäß rheinischem
Brauch beginnend mit dem „Versuch“ im ersten Jahr und beim
zweiten  Male  aus  „Brauchtum“,  des  aus  der  Not  geborenen
Konzepts  ab  2024  „Tradition“  wird,  wie  bei  allem  das  im
Rheinland dreimal stattgefunden hat.

Quelle  (Text)  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
Jäckel/typischkölsch.de; (Fotos): © 2023 Hans-Georg „Schosch“
und Niklas Jäckel/typischkölsch.de sowie Sigrid Haack
Abdruck nur gegen Honorar und Beleg
Mehr von typischkölsch.de unter http://typischkoelsch.cologne/
und https://facebook.com/typischkoelschkoeln/?ref=hl !!!

 

Die  Fotos  unserer  Fotografin  Sigrid  Haack  können  unter
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folgendem Link herunter geladen werden und sind zur freien
Verfügung.

„Schnüsse  Tring“  feierte
Miljöhsitzung mit zahlreichen
Rednern,  Musikern  eigener
Tanzgruppe  und  einem
Traditionskorps

Seit 15 Jahren ist Achim Kaschny jetzt bereits Präsident der
Traditionsgesellschaft der Alten Kölner KG „Schnüsse Tring“.
Genauso lange führt er auch als Sitzungspräsident durch die
Miljöhsitzung.  Stolz  konnte  er  am  Sonntagnachmittag  (22.
Januar 2023) einen ausverkauften Saal melden. In diesen Zeiten
leider keine Selbstverständlichkeit.

Aber das Programm, daß der Literat Thomas Hoffman auf die
Beine gestellt hatte, ließ auch kaum einen Wunsch offen. Die
EhrenGarde  der  Stadt  Köln  hatte  eine  fulminante  Eröffnung
hingelegt und auch die Jugendtanzgruppe der „Kammerkätzchen
und  Kammerdiener“  stand  ihren  großen  Vorbildern  in  nichts
nach. Mit Jürgen Beckers „Ne Hausmann“, Jörg Runge „Dä Tuppes
vum Land“ und Guido Cantz „Der Mann für alle Fälle“ sorgten
immerhin drei Redner im Verlauf der Sitzung auch immer wieder
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für ruhigere Töne.

Erstmals  seit  vielen  Jahren  haben  die  „Kammerkätzchen  und
Kammerdiener“ mit Jenny Schulze und Thorben Stiebel wieder ein
sogenanntes „Kathrinchenpaar“. Damit lebt eine alte Tradition
wieder  auf.  Die  neuen  Tänze  waren  perfekt  abgestimmt  und
sorgten  für  Standing  Ovation  im  Sall.  Das  Highlight  des
Nachmittages.

Von  der  ersten  Minute  an  hatte  der  ausverkaufte  Saal  im
Tanzbrunnen  Betriebstemperatur.  Mit  den  „Höhner“,  „cat
„ballou“, „Rabaue“ und einem perfekten Finale mit „Kassalla“.
Zwischendurch kam auch das Kölner Dreigestirn vorbei und der
Präsident des Festkomitee Kölner Karneval Christoph Kuckelkorn
verlieh Achim Kaschny die Ehrung „200 Jahre Kölner Karneval“.

Quelle und Foto: Alte Kölner Karnevalsgesellschaft „Schnüsse
Tring“ 1901 e.V.

Sessionsorden  Große
Junkersdorfer  Karnevals
Gesellschaft von 1973 e.V.

Quelle  (Foto):  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
Jäckel/typischkölsch.de
Abdruck nur gegen Honorar und Belegexemplar
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Mehr von typischkölsch.de unter http://typischkoelsch.cologne/
und https://facebook.com/typischkoelschkoeln/?ref=hl !!!

Große Allgemeine KG und Große
Junkersdorfer  KG  heben
„Höösch  –  em  Kostüm  /
Karneval  fier  wie  anno
dozomol“ aus der Taufe

-hgj/nj- Erstmalig luden die Große Allgemeine KG und die Große
Junkersdorfer KG zu einer gemeinsamen Sitzung ein. Recht
schnell hatte man Namen und Konzept der Veranstaltung gefunden
und wollte bereits im Jahre 2021 mit „Höösch – em Kostüm /
Karneval fier wie anno dozomol“ Spektrum des Kölner Karnevals
etablieren.

Leider wurde hieraus in den Session 2021 und auch hiernach in
2022 nichts. Die Gründe sind allgemein bekannt. Beim dritten
Anlauf gelang es „Höösch – em Kostüm / Karneval fier wie anno
dozomol“  aus  der  Taufe  zu  heben,  wobei  das  Programm  kein
reines Sitzungsformat ist, sondern eine Mischung aus Rede-,
Tanz- und Musikbreiträgen ist, welche zwischen den Auftritten
der  Künstler  durch  Kölsche  Lieder  und  dem  Mitsingen  des
Publikums unterbrochen wurde.

http://typischkölsch.de
http://typischkoelsch.cologne/
https://facebook.com/typischkoelschkoeln/?ref=hl
https://typischkölsch.de/2023/01/22/grosse-allgemeine-kg-und-grosse-junkersdorfer-kg-heben-hoeoesch-em-kostuem-karneval-fier-wie-anno-dozomol-aus-der-taufe/
https://typischkölsch.de/2023/01/22/grosse-allgemeine-kg-und-grosse-junkersdorfer-kg-heben-hoeoesch-em-kostuem-karneval-fier-wie-anno-dozomol-aus-der-taufe/
https://typischkölsch.de/2023/01/22/grosse-allgemeine-kg-und-grosse-junkersdorfer-kg-heben-hoeoesch-em-kostuem-karneval-fier-wie-anno-dozomol-aus-der-taufe/
https://typischkölsch.de/2023/01/22/grosse-allgemeine-kg-und-grosse-junkersdorfer-kg-heben-hoeoesch-em-kostuem-karneval-fier-wie-anno-dozomol-aus-der-taufe/
https://typischkölsch.de/2023/01/22/grosse-allgemeine-kg-und-grosse-junkersdorfer-kg-heben-hoeoesch-em-kostuem-karneval-fier-wie-anno-dozomol-aus-der-taufe/


Wenn  schon  zwei  Gesellschaften  die  Veranstaltung  planen,
gestalten und letztendlich auf die Beine stellen, gehören auch
deren Präsidenten in die Mitte des Elferratstisches. So Markus
Meyer für die Große Allgemeine (GA)und Karl-Theo Franken für
die Große Junkersdorfer (GJ).

Diese begrüßten das Publikum in der reichhaltig besuchten Aula
der Ildefons-Herwege-Schule in Junkersdorf, bei der zahlreiche
Gäste verspätet eintrudelten da der 1 FC Köln sein erstes
Bundesligaspiel  an  diesem  Nachmittag  im  RheinEnergieStadion
gegen Werder Bremen zum Auftakt der Saison hatte.

Alsdann folgten im Wechsel zwischen den Musikstücken – wie bei
einer Flüstersitzung – die Prinzen-Garde Köln mit Tanzpaar und
Regimentsspielmannszug,  die  Tanzgruppe  „Flöhe“  der  GA,
Willibert Pauels in seiner Type als „Ne bergische Jung“, die
eineiigen Zwillinge „Zwei Hillije“ (Bernd und Wolfgang Löhr),
„Willi und Ernst“ (Dirk Zimmer und Markus Kirschbaum), Micky
Brühl, die Kinder- und Jugendtanzgruppe der GJ, Jens Singer
als  „Schofför  des  Bundestages“,  der  Besuch  des  Kölner



Dreigestirns, sowie die „Klüngelköpp“ und zum Schluß der über
sechsstündigen „Höösch – em Kostüm“-Sitzung mit dem Tanzcorps
der GA.

Im Übrigen darf verraten werden, daß nicht nur das Gerüst für
die  kommende  Session  2024,  sondern  bereits  das  komplette
Programm fürs nächste Jahr steht und „Höösch – em Kostüm /
Karneval  fier  wie  anno  dozomol“  die  Jecken  Kölns  erneut
erfreut  und  die  Vielzahl  der  Sitzungen  um  eine  weitere
Veranstaltung bereichert.

Quelle  und  Fotos:  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
Jäckel/typischkölsch.de
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Sessionsorden  Flittarder  KG
von 1934 e.V.
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Sessionsorden Große Mülheimer
Karnevals-Gesellschaft  e.V.
1903

Quelle  (Foto):  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
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Sessionsspange  Kölner
Dreigestirn 2023

Quelle  (Foto):  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
Jäckel/typischkölsch.de
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KG  Frohsinn:  Gute-Laune-
Stifter  starten  mit  dem
ersten „Konfetti-Club“ durch

Das  Trifolium  der  Veranstaltungen  ist  für  die  Große  KG
Frohsinn 1919 e.V. komplett: mit dem „Konfetti-Club“, der am
20. Januar 2023 im Wartesaal am Dom stattgefunden hat, hat
sich die Gesellschaft einen riesengroßen Traum erfüllt. „Drei
erfolgreiche Veranstaltungen in der Jubiläumssession war unser
Ziel und wir sind überglücklich, daß wir eine solch positive
Resonanz  haben.“  so  Präsidentin  Tanja  Wolters.  „Nach  der
Sitzung  waren  wir  überwältigt  und  daß  uns  heute  mit  dem
‚Konfetti-Club‘ ein Anknüpfen daran möglich war, macht uns
total  glücklich.“  Die  Gesellschaft  hat  bereits  seit  drei
Jahren  das  rot-goldene  Konfetti  in  all  ihren  Materialien.
Einer der Leitsprüche lautet zudem „Em Hätze vill Konfetti“.
„Da haben wir uns überlegt: wenn uns alle als Konfetti-Club
kennen,  veranstalten  wir  doch  einfach  eine  Party  als
‚Konfetti-Club.‘  so  die  Präsidentin.

http://typischkölsch.de
http://typischkoelsch.cologne/
https://facebook.com/typischkoelschkoeln/?ref=hl
https://typischkölsch.de/2023/01/21/kg-frohsinn-gute-laune-stifter-starten-mit-dem-ersten-konfetti-club-durch/
https://typischkölsch.de/2023/01/21/kg-frohsinn-gute-laune-stifter-starten-mit-dem-ersten-konfetti-club-durch/
https://typischkölsch.de/2023/01/21/kg-frohsinn-gute-laune-stifter-starten-mit-dem-ersten-konfetti-club-durch/


Schon das Live-Programm an Bands war erneut hochkarätig und
perfekt auf das Publikum zugeschnitten. „Wir wollten aber mit
einem  Paukenschlag  starten  und  nicht  ‚nur‘  mit  einer
Moderation  zu  einer  Live-Band.“  so  der  erste  Vorsitzende
Andreas Wolf, der charmant und professionell durch den Abend
führte. Dafür waren die „Drummerholics“ genau das richtige. Ab
Minute Eins war hier Stimmung im Saal.

Nach  den  „Drummerholics“,  die  Unterstützung  durch  den
„puschelnden“ Vorstand der Gesellschaft erhielten, starteten
die „Klüngelköpp“ durch, die selber rot-weißes Konfetti dabei
hatten und damit dem Motto mehr als gerecht wurden. Anknüpfend
an die „Drummerholics“ war ihr bekanntes Schlagzeug Solo das
Highlight des Auftritts. Im Anschluß wurde „Eldorado“, die den
Auftritt  für  den  Videodreh  zu  ihrem  neuen  Album  nutzten,
besonders für ihr neues Lied „Zick zo lääve“ gefeiert.

Es ging Schlag auf Schlag weiter: „cat ballou“ konnten an
ihren sensationellen Auftritt bei der Sitzung anknüpfen und
wurden  mit  ihrer  Mischung  aus  Balladen  und  Rock  von  den



anwesenden  frohsinnigen  Jecken  ausgiebig  gefeiert.  Das
musikalische  Live-Finale  wurde  einmal  mehr  durch  die
„Domstürmer“ bestritten, die eng mit der Gesellschaft seit
vielen Jahren verbunden sind. Wie bei der Sessionseröffnung
verließ Micky Nauber die Bühne und gesellte sich unter die
Feiernden. Zum Abschlußsong des Abends holte er den Vorstand
mit  auf  die  Bühne,  die  mit  den  „Domstürmern“  gemeinsam
ausgelassen  feierten.  Alle  Auftritte  wurden  natürlich
namensgerecht mit etlichem Konfetti-Regen begleitet. Und so
tanzte das Publikum im Konfetti-Meer noch lange durch die
Nacht.

Quelle (Text): Große Karnevalsgesellschaft Frohsinn Köln 1919
e.V.; (Foto/s): Michael Ulbricht

KG  „Löstige  Pensionäre  vun
d´r Poß“ – „Auch leisere Töne
haben ihre Wirkung“

Am Dienstag, 17. Januar 2023, pünktlich um 15.00 Uhr startete
die  Sitzung  „Fastelovend  der  leiseren  Töne“  im  fast
ausverkauften  und  wunderschön  dekorierten  Saal  im  Hotel
pullman  Cologne,  unter  Leitung  des  Sitzungspräsidenten  Udo
Beyers. Das Programm startete mit den entzückenden Tanzmäusen
der Bürgergarde „blau-gold“. Vor dieser schönen Bühnenkulisse
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wurde in alter Tradition ein Scheck in Höhe von € 444,44 an
die Vertreterin der Kölnischen Rundschau / Altenhilfe, Pia
Kind, vom Heimatverein Alt Köln „Löstige Pensionäre vun d´r
Poß“ vertreten durch Vera Gladow überreicht.

Sofort  ging  es  weiter  mit  Willi  der  Handpuppe  und  Klaus
(„Willi und Klaus“), die in bester Laune besonders von dem
neuesten Trend der „veganen Sitzungen“ zu berichten wußten.
Der  nächste  Höhepunkt  war  der  Auftritt  des  Kölner
Dreigestirns. „Prinz Boris I.“ brillierte mit einer herrlichen
Persiflage auf den verstorbenen Büttenredner „Doof Noss“ Hans
Hachenberg, dessen bekanntes lila Hütchen sie sogar bei sich
hatten.  Es  ging  direkt  weiter  mit  Martin  Schopps  („Die
Rednerschule“),  der  in  seiner  spitz-feinen  Rede  die
allgemeinen politischen Verirrungen und Verwirrungen auf die
Schippe  nahm.  Mit  Björn  Heuser  ging  es  nach  einer
stimmungsvollen Zeitreise durch die „Kölschen“ Lieder in die
Pause.



Nach der Pause startete ein gutgelauntes Publikum mit Jörg
Runge als „Dä Tuppes vum Land“, der die Reimtexte wie kein
Zweiter  perfektioniert  hat,  in  die  zweite  Halbzeit.
Zwischendurch begrüßte Udo Beyers die anwesenden Ehrengäste.
Die  stimmgewaltige  Marita  Köllner  („Et  fussisch  Julche“)
versammelte im Anschluß sogar den Elferrat bei sich auf der
Bühne.  Ihr  wurde  dann  noch  ein  Bild  eines  ihrer  ersten
Auftritte überreicht. Mit „Willi und Ernst“ (Dirk Zimmer und
Markus Kirschbaum) trat dann ein Duo im Zwiegespräch auf, wo
kein  Auge  mehr  trocken  blieb.  Das  Tanzcorps  „Colonia  Rut
Wiess“  bewies  danach  mit  seinem  Auftritt  eine  extreme
Akrobatik,  gepaart  mit  Kraft  und  Eleganz.  Den  großartigen
Abschluß einer tollen Veranstaltung krönte die Gruppe Cöllner
frei nach dem Motto „ne löstige Pensionär läv lang, läv lang,
läv lang!“

Quelle und Foto/s: Kölner Karnevals-Verein „UNGER UNS“ von
1948 e.V.

Große  Prunk-  und
Kostümsitzung  der  Treuen
Husaren  mit  emotionalem
Opening und Gänsehautmomenten
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„Am  Dom  zo  Kölle“,  gesungen  von  Norbert  Conrads  unter
Begleitung  des  Orchesters  Markus  Quodt  im  abgedunkelten
Gürzenich:  Mit  diesem  emotionalen  Opening  startete  die  KG
Treuer Husar Blau-Gelb in ihre Große Prunk- und Kostümsitzung
am vergangenen Donnerstag (19. Januar 2023).

Auch  der  Rest  des  Programms  sorgte  beim  Publikum  für
Gänsehautmomente,  so  etwa  der  Aufzug  des  gesamten  Tanz-,
Musik- und Offizierskorps der Treuen Husaren. Gleich danach
gab sich das Kölner Dreigestirn mit „Prinz Boris I.“ (Müller),
„Bauer  Marco“  (Schneefeld)  und  „Jungfrau  Agrippina“  (André
Fahnenbruck) die Ehre beim blau-gelben Traditionskorps. Als
Redner begrüßte der Elferrat um Sitzungsleiter und Präsident
Markus  Simonian  Jürgen  Beckers  als  „Ne  Hausmann“,  Martin
Schopps  „Rednerchule“  sowie  Volker  Weininger  als  „Der
Sitzungspräsident“.  Musikalisch  heizten  die  Gruppen
„Domstürmer“,  „Bläck  Fööss“,  „cat  ballou“  sowie  die
„Klüngelköpp“ dem Publikum ordentlich ein. Erneut glänzte die
Bühne des Gürzenichs in den Farben blau und gelb (gold), als
das befreundete Korps der Bürgergarde „blau-gold“ aufzog.

Die Große Prunk- und Kostümsitzung ist für den Treuen Husar
auch immer eine gute Möglichkeit, verdiente Persönlichkeiten
des  öffentlichen  Lebens  auszuzeichnen.  Eine  besondere  Ehre
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erhielt  der  ehemalige  Trainer  des  1.  FC  Köln,  Friedhelm
Funkel: Markus Simonian überreichte ihm den Ehrenpreis „Der
Treue  Husar“.  Die  Kölnerinnen  und  Kölner  haben  Funkel  zu
verdanken, daß der FC 2021 vor einem erneuten Abstieg in die
2. Bundesliga verschont blieb. Friedhelm Funkel war erstmals
Trainer des 1. FC Köln von 2002 bis 2003 und kehrte im Jahr
2021 zurück, obwohl er das Ende seiner Trainerkarriere geplant
hatte. Zu diesem Zeitpunkt stand die Mannschaft auf dem 17.
Platz  und  war  bereits  abgeschrieben.  Doch  unter  Funkels
Führung  erreichte  der  FC  den  Relegationsplatz  und  gewann
anschließend die Relegationsspiele gegen den Dritten der 2.
Bundesliga, Holstein Kiel, mit dem Gesamtergebnis von 5:2. Zu
den  bisherigen  Preisträgern  zählen  die  Band  „Paveier“,
Schauspieler Tom Gerhardt und das befreundete Musikkorps „De
Gele Rijders“ aus Maastricht.

Weitere  Ehrungen  erhielten  neben  Friedhelm  Funkel  der
Präsident des 1. FC Köln, Dr. Werner Wolf, der Präsident des
S.C. Fortuna Köln, Hanns-Jörg Westendorf sowie Dr. Christian
Keller, Geschäftsführer Sport des 1. FC Köln. Sie sind jetzt
Ehrenmitglied im Korps á la Suite und tragen fortan den Titel
„Rittmeister“.  Ebenso  erhielten  die  Medien-Manager  Mirco
Striewski  (Kölner  Stadt-Anzeiger)  und  Johannes  Heinen
(Kölnische Rundschau) sowie der Weinor-Vertriebsleiter Joachim
Burg  die  blau-gelbe  Komiteemütze  als  Ehrenmitglied.  Eine
besondere Freude gab es dann noch für den Schatzmeister, denn
der Senat und Förderverein der Treuen Husaren hat für das
anstehende 100jährige Jubiläum einen Spendenscheck in Höhe von
€ 20.000,00 an die Gesellschaft übergeben.

Quelle  (Text):  KG  Treuer  Husar  Blau-Gelb  von  1925  e.V.;
(Foto/s):  KG  Treuer  Husar  Blau-Gelb  von  1925  e.V.  /  Niki
Siegenbruck



Häreovend  der  Großen  Kölner
erfüllt  die  Sehnsucht  nach
endlich  wieder  normalem
Karneval

-hgj/nj- Nach dreijähriger Corona-Pause, stand bei der Große
Kölner  KG  gleich  ein  Umzug  auf  dem  Programm.  Nicht  ein
Karnevalsumzug,  sondern  die  Verlegung  des  traditionellen
Häreovend am 19. Januar 2023 in einen anderen Saal, da der
Marsiliussaal des Gürzenich die Vielzahl der Herren nicht mehr
bewältigen konnte. Wer den Gürzenich kennt, weiß, daß der im
15.  Jahrhundert  errichtete  Festbau  im  Herzen  der  Altstadt
gerade  für  karnevalistische  Veranstaltungen  zahlreiche  Säle
zur Verfügung hat.

Die Große Kölner wechselte somit vom Marsiliussaal in den
hieran anschließenden den Kleinen Saal, welcher besser als
Garderobensaal  bekannt  ist.  Somit  konnte  die
Herrenveranstaltung nach 2020 endlich wieder im Erdgeschoß des
herrlichen  und  historischen  Gebäudes  zurückkehren,  da  man
letztjährig  aufgrund  gesetzlicher  Vorschriften  zur
Pandemiebekämpfung im Großen Saal beim Häreovend auf Abstand
gehen mußte.

Jetzt,  wo  das  normale  Leben  annähernd  zurückgekehrt  ist,
rückten die mehrere hundert Herren umfassende „Männertruppe“
wieder  enger  zusammen,  welches  auch  der  Stimmung  sehr
zuträglich war. Nach der Begrüßung durch Dr. Joachim Wüst,
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welcher stets die Sitzungen und anderen Veranstaltungen des
zweiköpfigen  Präsidententeams  (Stefan  Benscheid  und  Joachim
Wüst) der Großen Kölner leitet, stand Michael Hehn nach seiner
Wiedergeburt am 11. im 11. als „Nubbel“ auf dem Podium, und
verbreitete nicht nur einen Lacher nach dem anderem sondern,
auch  Seitenhiebe  und  Nachdenkliches  an  die  Politik  der
Domstadt.

Ihm folgten im weiteren Verlauf des Abends mit Guido Cantz
(„Der Mann für alle Fälle“), „JP Weber“ (Jörg Paul Weber) mit
Flitsch, frivol-frech und treffsicheren Pointen und Witzen die
nächsten bekannten Gesichter des Bühnenkarnevals. Als weitere
Bühnengrößen und Asse des Kölner Karnevals folgten zudem „Der
Sitzungspräsident“ Volker Weiniger, wonach der Kölsch-Vorrat
für die Herren im Saal, sehr geschmälert gerade noch reichte,
wie  auch  die  Lehrstunde  mit  Martin  Schopps  in  seiner
„Rednerschule“ und zum Ende des erfrischenden Programms Bernd
Stelter in seiner Type als „Werbefachmann“.

Pressesprecherin Angela Kanya-Stausberg bemerkte am Rande: „Es



war schon gut durchdacht, daß wir das Hämmchenessen für die
Herren zwischen Guido Cantz und Jörg Paul Weber platziert
hatten. Ich darf überhaupt nicht daran denken, wenn der stets
durstige „Sitzungspräsident“ unsere Vorräte an Kölsch bereits
vor  dem  Essen  entdeckt  hätte,  und  unser  Publikum  mit
„bierhungrig“  den  Heimweg  hätten  antreten  müssen.“

Neben  dem  kurzweiligen  Programm  gehörten  allerdings  auch
Ehrungen. So zeichnete der Vorstand der Große Kölner KG Patric
Siemen  mit  dem  Verdienstorden  in  Bronze  aus.  Für  ihre
langjährigen Verdienste um Gesellschaft und Kölner Karneval
erhielten Günter Keift und Thomas Tromm den Verdienstorden des
Festkomitee Kölner Karneval in Silber.

Quelle  (Text):  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
Jäckel/typischkölsch.de;  (Foto/s).  Große  Kölner
Karnevalsgesellschaft  e.V.  1882
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Ausgelassene  Feierlaune  bei
der Damensitzung der Prinzen-
Garde
Die erste Damensitzung nach drei Jahren Pause das versprach
ausgelassene Feierlaune – und so kam es auch. Der große Saal
des  Gürzenich  war  voll  besetzt  –  in  bunten  Farben  und
Kostümen. Ein herrliches Bild, in dem sich auch Erna Klum, die
Mutter des kölschesten aller Models, Heidi, sichtlich wohl
fühlte.
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Das Programm war auf den Geschmack der anspruchsvollen Damen
perfekt  abgestimmt:  Kölner  Kinderdreigestirn,
KölnerDreigestirn,  und  das  große  Korps  der  Prinzen-Garde
repräsentierten  den  traditionellen  Brauchtumsteil.  Bei
„Miljö“,  „Brings“,  „cat  ballou“  und  „Klüngelköpp“  wurde
fleißig  mitgesungen  und  dem  „Mann  für  alle  Fälle“  Guido
Cantz,“ Ne Hausmann“ Jürgen Beckers und Martin Schopps mit
seinerr“Rednerschule“  sorgten  für  jede  Menge  Lacher.  Ein
echter Stimmungsmacher bei jeder Damensitzung war auch diesmal
die  Stadtgarde  Colonia  Ahoj,  die  mit  ihren  tänzerischen
Einlagen die Herzen der Damen verzauberte. Stimmung pur!

Durch den Abend führte Schriftführer und Sitzungsleiter Marcus
Gottschalk mit der ihm eigenen Eleganz. Aber wie es sich bei
einer  Damensitzung  gehört,  eroberte  auch  „e  Mädche“  den
Elferrat  und  so  griff  unverblümt  und  selbstbewßst  die
Regimentstochter Sandra Wüst zum Mikrofon, um „cat ballou“ zu
einer Zugabe zu motivieren – wer könnte da nur widerstehen…

Am Donnerstag (19. Januar 2023) geht es mit einem Litewka-
Abend in der Wolkenburg und am Samstag (21. Januar 2023) mit
dem  Highlight  der  Session,  der  Doppelsitzung  in  den  voll
besetzten Festsälen des Gürzenich und Maritim Hotels, weiter.

Quelle: Prinzen-Garde Köln 1906 e.V.

Gemeinschaft  EHEMALIGER
Präsidenten  und  Festkomitee
Mitarbeiter  empfangen  Kölner
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Dreigestirn

Am 17. Januar 2023, luden die Gemeinschaft EHEMALIGER (GE) zum
Empfang  des  Kölner  Dreigestirn  ins  Brauhaus  „Reissdorf  am
Hahntor“ ein. 25 Mitglieder warteten gespannt auf das Kölner
Dreigestirn 2023.

Als  Ehrengast  begrüßte  „Baas“  Uwe  Brüggemann  Hans  Willy
Fahnenbruck, welcher 1998 Jungfrau im Kölner Dreigestirn war.
Uwe Brüggemann war zu dieser Zeit der Adjutant der Kölner
Jungfrau.  Somit  können  die  beiden  dieses  Jahr  25jähriges
Jubiläum zurückblicken.

Das besondere, heute 25 Jahre später, ist der Sohn von Hans
Willy Fahnenbruck André Fahnenbruck, die „Jungfrau Agrippina“,
im amtierenden Dreigestirn der Domstadt.

Bevor das Dreigestirn die GE besuchte, wurden erhielten die
neu  in  diesen  Kreis  aufgenommenen  Mitglieder  Henry  Jahn,
Michael Spohr und Wilfried Wolters ihre Mitgliederorden. Den
letzten alten Orden bekam Wilfried Wingensiefen.
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Um  Punkt  20.00  Uhr  wurde  des  Kölner  Dreigestirn  2023
empfangen, welches mit seiner gesamten Equipe eintraf. Nach
einer herzlichen Begrüßung und Vorstellung des Dreigestirns
wurde gemeinsam gegessen und interessante Gespräche geführt.

Da das Dreigestirn Spenden für zwei karitative Institutionen
sammelt, überreichte auch die GE eine Spende von € 666,00. Als
Dankeschön überreichte das Trifolium jedem anwesenden Mitglied
ihre Dreigestirnspange sowie ihr offizielles Bild überreicht.

Bild und Text: Daniel Krömpke



Fidele  Zunftbrüder:  Kleines
Prinzenessen

Nachdem  zwei  Jahre  das  kleine  Prinzenessen  der  KG  Fidele
Zunftbrüder  pandemiegeschuldet  ausfallen  mußte,  fand  diese
traditionelle Veranstaltung am Sonntag (16. Januar 2023) im
pullmann Cologne wieder statt.

Präsident Theo Schäfges empfing mit seiner Frau die zirka 100
Gäste bei einem Sektempfang, bevor es nach guten Gesprächen in
den kleinen Saal Belvedere in der 12. Etage des Hotels ging.
Wieder waren viele ehemalige Prinzen, Bauern und Jungfrauen
der vergangenen Jahre der Einladung gefolgt. Besondere Gäste
waren  in  diesem  Jahr  unsere  Freunde  aus  Mainz  vom  MCC,
Präsident Dr. Florian Sitte mit seinem Vize Jürgen Wiesmann,
Gäste  aus  Koblenz  mit  den  Tollitäten  „Prinz  Sven  der
Neuendorfer  Garant  für  Frohsinn  und  Freud´“  und  ihre
Lieblichkeit „Confluentia Lisa“ von der KG Rheinfreunde 1845
e.V.  samt  Gefolge,  sowie  das  Gerolsteiner  Dreigestirn  mit
Freunden.
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Es  gab  neben  einem  exzellenten  Menü  einige  kleine
Programmpunkte.  Besonderen  Anklang  fand  die  Darbietung  der
Geiger-  und  Musikwissenschaftlerin  Lidia  Streifling.  Mit
Interpretationen  von  Welthits,  gepaart  mit  kölschen
Klassikern,  eine  tolle  Mischung.

Der eigentliche Höhepunkt ist natürlich der Besuch des Kölner
Dreigestirns 2023 mit „Prinz Boris I.“, „Bauer Marco“ und
„Jungfrau Agrippina“. Traditionsgemäß erhielt das Dreigestirn
eine süße Überraschung von unserem Haus- und Hofkonditor René
Weber. Dieses Mal war es eine vierteilige Schokoladenskulptur,
die  die  200  Jahre  des  Karnevals  in  Form  einer  Filmrolle
abbildete und die Insignien des Dreigestirns sowie eines Roten
Funken aus Marzipan und das Sessionsmotto enthielt.

Resümierend war es ein kurzweiliger und von vielen Gesprächen
geprägter Abend, der erst nach Mitternacht endete.

Quelle (Text): KG Fidele Zunftbrüder von 1919 e.V.; (Foto/s):
Roland Schäfges – www.myfoto24.eu
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Muttis und Omis kommen in den
Genuß  des  Damenfrühschoppen
der Kölsche Lotterbove

-hgj/nj- Dass die Kölsche Lotterbove eine Familiengesellschaft
ist, beweist die Kölner Karnevalsgesellschaft Jahr für Jahr.
Hieran hat auch die Corona-Pandemie der vergangenen beiden
Jahre nichts verändert. Folglich lädt die kleine allerdings
sehr  sympathische  KG  nicht  nur  alle  Altersklassen  einen,
sondern sozusagen Kind und Kegel. Nachdem am 7. Januar 2023
bereits das Kinder-Kostümfest im Dorint-Hotel an der Messe ein
riesiger Erfolg war, kamen gestern (15. Januar 2023) Muttis
und Omis in den Genuß den Damenfrühschoppen erleben zu können.

Von der Schäl Sick wechselte man wie immer bei dem legendären
Rednerfrühschoppen ins Lindner Hotel City Plaza, wo die Damen,
Mädels und Madämcher dichter als in den Vorjahren zusammen
gerückt auf die närrischen Darbietungen des Tages warteten.
„Vor  drei  Jahren,  als  unser  Damenfrühschoppen  letztmalig
stattfand“,  so  Pressesprecher  Hardy  Riehl,  „hatten  wir  30
Mädchen weniger im Saal als heute“. Dies liegt sicherlich
nicht nur an der Qualität der Rednerfrühschoppen, die die
Lotterbove sowohl für Damen als auch für Herren auf die Beine
stellen,  sondern  auch  an  dem  Erlebnis  Karneval,  welcher
endlich  nach  zweijähriger  Pause  wieder  in  vollen  Zügen
genossen werden kann.
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Vor dem eigentlichen Programm stärkten sich die Damen im Saal
„Schäl Sick“ des an der Magnusstraße gelegenen Hotels beim
frisch  zubereiteten  Flying  Frühstücks-Büffet,  welches  um
Längen besser war, als das Frühstück, dass frau (man) ans Bett
gebracht wird. Statt ihren Männern wurden die Damen durch das
stets freundliche wie flinke Personal des Vier-Sterne-Hotels
nach Auswahl am Tisch serviert.

Kurz vor 12.00 Uhr begrüßten Hans-Günter Mies als Präsident
zusammen mit Moderator Alexander Dick die bunt kostümierten
Mädchen im Saal, worauf Werbefachmann „Bernd Stelter“ sein
Sessionsprogramm mit heiteren Sprüchen und Weisheiten sowie
mit Liedern abspielte. Hiernach gehörte endlich Frauenpower in
den Saal, da man doch das starke Geschlecht durch den Kakao
ziehen wollte. Mit „De Frau Kühne“ Ingrid Kühne und „Achnes
Kasulke“  Annette  Esser,  konnte  auch  nichts  Besseres  beim
Frühschoppen durch taffe Sprüche und Witze in der männerfreien
Zone passieren. Zu den Lachanfällen des Publikums kamen immer
wieder während beider Vorträge stehend Ovationen, welche die
Qualität der beiden eloquenten Rednerinnen bewies.



Hierauf folgte alsdann der Block der männlichen Redner, welche
mit  ihren  Beiträgen  die  Mädels  während  der  gesamten
Veranstaltungen  ebenfalls  belustigten,  wie  die  drei
vorgenannten  Redner.  So  schaute  zuerst  Kölns  bekanntester
Toilettenmann „Motombo Umbokko“ (Dave Davis) vorbei, der für
einen  Lachflash  nach  dem  anderen  sorgte,  und,  wie  alle
Künstler ohne Zugabe nicht vom Podium gelassen wurden. Im
Anschluß an „Motombo Umbokko“ gehörten die folgenden Minuten
vor „Klaus und Willi“ (Klaus Rupprecht), Willibert Pauels, der
seit Jahrzehnten in seiner Type „Ne bergische Jung“ brillierte
und wieder von Gott und der Welt zu berichten wußte.

Freche Sprüche, flotte Witze und Anspielungen auf so manche
tiefdekolletierte Dame hatte sodann „Willi“ parat, der seinem
Herrchen Klaus Rupprecht als Bauchredner die Schamesröte ins
Gesicht trieb, und hierfür gefühlt mehr Applaus erhielt als
Ventriloquist  selbst.  Kongenial  war  auch  die  letzte
Programmnummer  die  Alexander  Dick  vor  dem  Dank  an  das
Auditorium durch Hans-Günter Mies ansagen durfte. So hatten
sich  wieder  einmal  die  beiden  Koblenzer  Rentner  aus
Leidenschaft  „Willi  und  Ernst“  (Dirk  Zimmer  und  Markus
Kirschbaum) vom Deutschen Eck in die Domstadt auf den Weg
gemacht, um endlich die Frau fürs Leben zu finden. Diese war
trotz intensiver Suche nicht im Saal, so daß den beiden nichts
anderes übrigblieb als in ihrem genialen Bühnenprogramm mit
einem  Witz  nach  dem  anderen,  oder  durch  gegenseitige
Frotzeleien die überglücklichen Damen, Mädchen und Madämcher
in  den  Wahnsinn  zu  treiben,  denen  die  Lachtränchen  übers
Gesicht kullerten und Schnappatmung bekamen.

Quelle  und  Fotos:  ©  2023  Hans-Georg  „Schosch“  und  Niklas
Jäckel/typischkölsch.de
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